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Hinweis: Dieses Symbolzeichen ist nur für EU-Länder bestimmt.
Dieses Symbolzeichen entspricht der Richtlinie 2012/19/EU Artikel 14 Informationen für die Nutzer und Anhang IX.
Ihr MITSUBISHI ELECTRIC-Produkt wurde unter Einsatz von qualitativ hochwertigen Materialien und Komponenten konstruiert und gefertigt, die für 
Recycling geeignet sind.
Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische und elektronische Geräte am Ende ihrer Nutzungsdauer von Hausmüll getrennt zu entsorgen sind.
Bitte entsorgen Sie dieses Gerät bei Ihrer kommunalen Sammelstelle oder im örtlichen Recycling-Zentrum.
In der Europäischen Union gibt es unterschiedliche Sammelsysteme für gebrauchte Elektrik- und Elektronikgeräte.
Bitte helfen Sie uns, die Umwelt zu erhalten, in der wir leben!

 Vorsicht:

1. Sicherheitsvorkehrungen

Beschreibt Vorkehrungen, die beachtet werden müs-
-

gen oder tödlichen Unfällen zu bewahren.

 Vorsicht:
Beschreibt Vorkehrungen, die beachtet werden müs-
sen, damit an der Anlage keine Schäden entstehen.
Erläutern Sie dem Kunden nach Abschluss der Installa-
tionsarbeiten die “Sicherheitsvorkehrungen” sowie die 
Nutzung und Wartung der Anlage entsprechend den In-
formationen in der Bedienungsanleitung und führen Sie 
einen Testlauf durch, um sicherzustellen, dass die Anlage 
ordnungsgemäß funktioniert. Geben Sie dem Benutzer so-
wohl die Installations- als auch die Bedienungsanleitung 
zur Aufbewahrung. Diese Anleitungen sind auch den nach-
folgenden Besitzern der Anlage weiterzugeben.

 : Verweist auf einen Teil der Anlage, der geerdet werden muss.

Sorgfältig die auf der Hauptanlage aufgebrachten Auf-
schriften lesen.

:
-

den. Bitten Sie Ihren Fachhändler oder einen ge-
prüften Fachtechniker, die Installation der Anlage 

-
-

schläge oder einen Brand zur Folge haben.

-
zeuge und Rohrleitungskomponenten, die aus-

HFC-System 1,6-fach höher mit Druck beaufschlagt 
-
-

mittel R410A ausgelegt sind und die Anlage falsch 
installiert wird, können Rohrleitungen platzen und 
Sachschäden oder Verletzungen verursachen. Au-

oder einen Brand zur Folge haben.

installiert werden, um das Schadensrisiko bei Erd-
-

und Sachschäden oder Verletzungen verursachen

-
fällt und Sachschäden oder Verletzungen verur-
sacht.

Sie alle Informationen über “Sicherheitsvorkeh-
rungen” gelesen haben. 

-
versorgungsunternehmen machen oder dessen 

-
gesetzt die Ssc
oder gleich der Ssc
zwischen der Versorgung des Anwenders und 
dem öffentlichen Stromnetz. Es liegt in der Ver-
antwortung des Installateurs oder des Anwenders 
der Anlage, wenn nötig in Absprache mit dem 

einer Versorgung mit einer höheren oder mit der 
gleichen Ssc sc 

 Ssc

Modell Ssc (MVA)
PUHZ-SW160YKA 1,35
PUHZ-SW200YKA 1,49
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-

-
telkonzentration in dem Raum den Sicherheitsgrenz-

-

-
telaustritt und daraus resultierender Überschreitung 

-
grund von Sauerstoffmangel auftreten.

und der Anweisungen dieser Anleitung auszufüh-

verfügen und es müssen die richtige Betriebsspan-
nung und die richtigen Leistungsschalter verwen-
det werden. Stromleitungen mit unzureichender 

können Stromschläge oder Brände verursachen.
-
-

Rohrleitungen nicht korrekt verbunden sind, ist das 
-

schläge zur Folge haben kann.
-

-

  
kann dies Überhitzung oder einen Brand zur Folge haben.

-
platte falsch montiert ist und Staub und Feuch-
tigkeit in die Anlage eindringen, kann dies einen 
Stromschlag oder Brand zur Folge haben.

-
-

temittel und lassen Sie nicht zu, dass Luft in den 
Leitungen zurückbleibt.

dies zu einem ungewöhnlich hohen Druck in der 

  Die Verwendung eines anderen als des für das Sys-
-

schem Versagen, einer Fehlfunktion des Systems 
-

ten Fall kann sie ein schwerwiegendes Hindernis 

darstellen.
-

-

Brand führen.

-
rungen oder Reparaturen falsch ausgeführt wurden, 

-
nem Brand führen.

reparieren oder an einem anderen Ort aufzustellen. 

-
pariert oder transportiert werden muss, wenden Sie 
sich an Ihren Fachhändler oder einen autorisierten 

-

Raum gelangt und mit der Flamme einer Heizung 

1. Sicherheitsvorkehrungen

1.1. Vor der Installation 

 Vorsicht:
Setzen Sie die Anlage nicht in unüblichem Umfeld 

-
-

-
lage mit Schnee bedeckt wird, kann dies erhebliche 
Leistungsbeeinträchtigungen und Schäden an den 

werden, ausströmen oder sich ansammeln können. 
-

ge ansammeln, kann dies zu einem Brand oder ei-

-
-

ser Schäden verursachen kann.

mit Lärmbelastung und elektronischen Störungen 
rechnen. Inverter, Haushaltsgeräte, medizinische 

-
einrichtungen können Fehlfunktionen oder den 

-
-

schaft ziehen, die medizinische Versorgung sowie 
-

gung der Bildschirmdarstellung stören.
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 Vorsicht:
-
-

sich, dass die Rohre von innen sauber sind und keine 
schädlichen Verunreinigung wie Schwefelverbindun-

-
ten. Verwenden Sie Rohre mit der vorgeschriebenen 

-
se, wenn Sie vorhandene Rohre wiederverwenden, mit 

  - Ersetzen Sie die vorhandenen Konusmuttern, und weiten 
Sie die zur Aufweitung bestimmten Bereiche erneut auf.

  - Verwenden Sie keine dünnen Rohre. (Siehe 4.1.)
-

re in einem geschlossenen Raum, und lassen Sie 
beide Enden der Rohre bis unmittelbar vor dem 

-

-

-

wird, führt das Chlor dazu, dass sich das Öl zersetzt.

1. Sicherheitsvorkehrungen

-
-

legt sind. 

sich bei weiteren Fragen an Ihren Fachhändler.

Werkzeuge (für R410A)
Kaliber des Rohrverteilers Aufweitungswerkzeug

Füllschlauch Lehre für die Größenan-
passung

Gasleckdetektor Netzteil der Vakuumpumpe

Drehmomentschlüssel Elektronische Kältemittel-
füllstandsanzeige

verringert.

 Vorsicht:

die Anlage nicht an den Verpackungsbändern. Beim 
Entnehmen der Anlage aus der Verpackung und 
beim Aufstellen Schutzhandschuhe tragen, um Ver-

-

der Verpackungsmaterialien. Verpackungsmateria-
lien wie Nägel sowie andere metallene oder hölzer-

 Vorsicht:
-

-

oder eines Brandes.
Achten Sie bei der Installation der Netzleitungen darauf, 

kann Überhitzung oder einen Brand verursachen.

-

nicht behoben werden, kann die Anlage herabfallen und 
dabei Verletzungen oder Sachschäden verursachen.

-

-
mentschlüssel entsprechend den technischen An-

-

-
-

-
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2. Aufstellort

-

liegen.

Modelle A Länge Rohrleitung
(eine Richtung) B Höhenunterschied C Zahl der Krümmer 

(eine Richtung)
SW160, 200 2 m - 80 m Max. 30 m Max. 15

 D Innenanlage
 E Außenanlage

1. Sicherheitsvorkehrungen

 Bei den auf der linken Seite dargestellten Teilen handelt 
es sich um Zubehör dieser Anlage, das an der Innenseite 
der Bedienungsplatte befestigt ist.

1 Verbindungsrohr.........×1
(1)  Bringen Sie die vom Kugelventil entfernte Konusmutter 

am Verbindungsrohrzubehör an und führen Sie Konus-
arbeiten durch.

(2)  Das Verbindungsrohrzubehör und das vor Ort vorbe-
reitete Rohr müssen oxidationsfrei verlötet werden.

(3)  Verbinden Sie nach dem Verlöten der Rohre das Ver-
bindungsrohrzubehör mit dem Kugelventil, welches im 
Gerät über Konusverbindungen befestigt ist.
*  Verbinden Sie niemals das Verbindungsrohrzubehör 

vor dem Löten mit dem Kugelventil. Teile können 
durch die hohen Temperaturen beschädigt werden, 
und es kann zu Kältemittelaustritt kommen.

1

Fig. 1-1

Fig. 2-1

A

B

E

D

C
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2. Aufstellort

Fig. 2-4

2.2. 
Hitzequellen ausgesetzt sind.

-
sche die Nachbarschaft nicht stören.

der Rohre zur Innenanlage einfach zu bewerkstelligen sind.
-

gestellt werden, ausströmen oder sich ansammeln.

Schwingungen der Anlage gewachsen ist.
Vermeiden Sie Aufstellungsorte, an denen die Anlage mit Schnee bedeckt werden 
kann. In Gegenden, in denen mit schwerem Schnellfall zu rechnen ist, müssen spe-
zielle Vorkehrungen getroffen werden, wie die Wahl eines höheren Aufstellungsorts 
oder die Montage einer Abdeckhaube vor der Öffnung für die Luftansaugung, um zu 
vermeiden, dass Schnee die Luftansaugung blockiert oder direkt hineingeblasen wird. 
Dadurch kann der Luftstrom vermindert und so Fehlfunktionen verursacht werden.
 Vermeiden Sie Aufstellungsorte, die Öl, Dampf oder Schwefelgas ausgesetzt sind.

Anlage an der Unterseite getragen wird, besteht die Gefahr, dass Hände oder 
Finger gequetscht werden.

2.4. Freiraum für Belüftung und Bedienung
2.4.1. Aufstellung an windanfälligen Aufstellungsorten
Bei Anbringung der Außenanlage auf dem Dach oder einem anderen, nicht 
vor Wind geschützten Ort, richten Sie die Luftaustrittsöffnung so aus, dass sie 
nicht unmittelbar starkem Wind ausgesetzt ist. Wenn starker Wind direkt in die 
Luftaustrittsöffnung bläst, kann dadurch der normale Luftstrom beeinträchtigt wer-
den und so Fehlfunktionen entstehen. 

1  Richten Sie die Luftaustrittsöffnung mit einem Abstand von etwa 500 mm auf 
die nächstgelegene Wand aus. (Fig. 2-3)

2  Installieren Sie eine als Sonderzubehör erhältliche Luftauslassführung, wenn 
die Anlage an einem Aufstellort installiert ist, an dem die Gefahr besteht, dass 
starker Wind direkt in die Luftaustrittsöffnung bläst. (Fig. 2-4)

 A  Luftauslassführung
3  Bringen Sie die Anlage so an, dass die Abluft aus der Luftaustrittsöffnung im 

rechten Winkel zu derjenigen Richtung geführt wird, aus der saisonal bedingt 
starker Wind bläst. (Fig. 2-5)

 B  Windrichtung

Die folgenden Mindestabmessungen gelten, außer für Max., was für Maximalab-
messungen steht, wie angezeigt.
In jedem Einzelfall die jeweiligen Zahlenangaben beachten.
1 Hindernisse nur auf der Rückseite (Fig. 2-6)
2 Hindernisse nur auf der Rück- und Oberseite (Fig. 2-7)
3 Hindernisse nur auf der Rückseite und auf beiden Seiten (Fig. 2-8)
4 Hindernisse nur auf der Vorderseite (Fig. 2-9)
 *  Bei Verwendung als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung muss 

der Freiraum 500 mm betragen.
5 Hindernisse nur auf der Vorder- und Rückseite (Fig. 2-10)
 *  Bei Verwendung als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung muss 

der Freiraum 500 mm oder mehr betragen.
6 Hindernisse nur auf der Rückseite, beiden Seiten und der Oberseite (Fig. 2-11)

ein, den Luftstrom nach oben umzuleiten.

Zwischen den Geräten einen Abstand von mindestens 350 mm einräumen.
1 Hindernisse nur auf der Rückseite (Fig. 2-12)
2 Hindernisse nur auf der Rück- und Oberseite (Fig. 2-13)

-
sen Sie zusätzlich einen Freiraum wie dargestellt.

ein, den Luftstrom nach oben umzuleiten.
3 Hindernisse nur auf der Vorderseite (Fig. 2-14)
 *  Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung muss 

der Freiraum für die Modelle SW160, 200 mindestens 1000 mm betragen.
4 Hindernisse nur auf der Vorder- und Rückseite (Fig. 2-15)
 *   Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung muss 

der Freiraum für die Modelle SW160, 200 mindestens 1000 mm betragen.
5 Einzelanlagen in paralleler Anordnung (Fig. 2-16)
 *  Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung zur Umlei-

tung des Luftstroms nach oben muss der Freiraum mindestens 1000 mm betragen.
6 Mehrfachanlagen in paralleler Anordnung (Fig. 2-17)
 *   Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung zur Umlei-

tung des Luftstroms nach oben muss der Freiraum mindestens 1000 mm betragen.
7 Anlagen in gestapelter Anordnung (Fig. 2-18)

-
den. Lassen Sie zusätzlich einen Freiraum wie dargestellt.

Fig. 2-2

(mm)

330+40

370

1050

225
600

13
38

A

B
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-
sche beim Betrieb zu vermeiden. (Fig. 3-1)

Fundamentschraube M10 (3/8”)
Betondicke 120 mm
Schraubenlänge 70 mm
Tragfähigkeit 320 kg

mm von der Unterseite der Bodenplatte liegt.

Stellen sichern. 

-
nung blockiert ist, wird der Betrieb behindert, und es besteht die Gefahr des 
Ausfalls der Anlage.

-
platte bei Bedarf die Installationsöffnungen auf der Rückseite der Anlage zum 
Befestigen von Elektroleitungen usw. Verwenden Sie zum Installieren vor Ort 
Blechschrauben (ø5 × 15 mm oder weniger).

  Die Anlage muss sicher an einem Bauteil installiert 

-
fällt und Sachschäden oder Verletzungen verur-
sacht.

installiert werden, um das Schadensrisiko bei Erd-
-

und Sachschäden oder Verletzungen verursachen.

(mm)

4.1.   
-

-
schlüsse auf.

-
-

-

dass die Rohre von innen sauber sind und keine 
schädlichen Verunreinigung wie Schwefelverbin-

enthalten.
  Verwenden Sie zum Hartlöten der Rohrleitungen 

-

Verwenden Sie nach der Installation, dem Umsetzen 

-

und lassen Sie nicht zu, dass Luft in den Leitungen 
zurückbleibt.

Rohrgröße (mm) [6,35 [9,52 [12,7 [15,88
Stärke (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

-
gegeben.

[19,05 [22,2 [25,4 [28,58
1,0 1,0 1,0 1,0

-

Die Verwendung eines anderen als des für das System 

Versagen, einer Fehlfunktion des Systems oder einer 

sie ein schwerwiegendes Hindernis für die Aufrechter-

A M10 (3/8") Schraube
B Bodenplatte
C So lang wie möglich.
D Entlüftungsöffnung
E Tief in den Grund einsetzen

B

M
ax

. 3
0

A

C

E

D 600 600

33
0

37
0

225 225

1050

28

* Bei Installation einer einzelnen Außenanlage 
beträgt der Freiraum mindestens 15 mm.

*Min. 500

Min. 50
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Gasrohre mit im Handel erhältlichem Isoliermaterial (Hitzebeständig bis 100°C 
und mehr, Stärke 12 mm oder mehr) umwickeln. Direkter Kontakt mit der blan-
ken Rohrführung kann zu Verbrennungen oder Erfrierung führen.

A

B

-
ge auf Gasaustritt untersuchen. 

C

D

SW160 SW200
Gasseite Rohrgröße (mm) [25,4 [25,4

Flüssigkeitsseite Rohrgröße (mm) [9,52 [12,7

Biegungsradien von 100 mm bis 150 mm sind ausreichend.

Andernfalls könnten unnormale Geräusche oder Schwingungen auftreten.
1  Die Rohre müssen ausgehend von der Innenanlage miteinander verbunden werden.
  Die Konusmuttern müssen mit einem Drehmomentschlüssel festgezogen werden.
2  Weiten Sie die Flüssigkeits- und Gasrohre auf, und tragen Sie etwas Kältemit-

telöl auf (Vor Ort aufzutragen). 

zum Aufweiten von Rohren für Kältemittel R410A.
  Die Abmessungen A können mit einem Messgerät zur Größenanpassung überprüft werden. 
3 Gehen Sie wie folgt vor, um die Rohrleitungen der Gasseite anzuschließen. 
    (Fig. 4-3) (SW160/200)
1 Löten Sie das beiliegende Verbindungsrohr E mit bauseits vorhandenem, oxi-

dationsfreien Lötmaterial zwischen Außengerät und der Hausrohrleitung C ein.
2 Verbinden Sie das Verbindungsrohr E mit dem Absperrventil auf der Gasseite.
 Verwenden Sie zwei Gabelschlüssel zum Anziehen der Konusmutter.
     * Wenn die Reihenfolge vertauscht wird, tritt Kältemittel aus, da Bauteile durch 

die Hitze beim Löten beschädigt werden.
Tabelle 1 (Fig. 4-2)

Kupferrohr 
Außendurchmesser 

(mm)

A (mm)
Aufweitungswerkzeug für 

R410A
Kupplungsbauweise

ø6,35 (1/4") 0 - 0,5
ø9,52 (3/8") 0 - 0,5
ø12,7 (1/2") 0 - 0,5

ø15,88 (5/8") 0 - 0,5
ø19,05 (3/4") 0 - 0,5

A (Fig. 4-1)
Kupferrohr Außendurchmes-

ser (mm)
Aufweitungsabmessungen

øA Abmessungen (mm)
ø6,35 8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7 16,2 - 16,6
ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05 23,6 - 24,0

B (Fig. 4-1)
Kupferrohr 

Außendurchmesser (mm)
Konusmutter

Außendurchmesser (mm)
Anzugsdrehmoment

(N·m)
ø6,35 17 14 - 18
ø6,35 22 34 - 42
ø9,52 22 34 - 42
ø12,7 26 49 - 61
ø12,7 29 68 - 82
ø15,88 29 68 - 82
ø15,88 36 100 - 120
ø19,05 36 100 - 120

Fig. 4-2

Fig. 4-4

A Vordere Leitungsabdeckung
B Leitungsabdeckung
C Absperrventil
D Wartungspult
E Radius der Biegung : 100 mm - 150 mm

Entfernen Sie die Wartungsplatte D (4 Schrauben), die vordere Leitungsabde-
ckung A (2 Schrauben) sowie die Leitungsabdeckung B (4 Schrauben).
1  Die Verbindungen der Kältemittelrohrleitungen für die Innen-/Außenanlage aus-

führen, wenn das Absperrventil der Außenanlage vollständig geschlossen ist.
2  Luftreinigung unter Vakuum vom Innenaggregat und dem Rohrleitungsanschluss aus.
3  Kontrollieren Sie nach dem Anschließen der Kältemittelrohrleitungen die ange-

schlossenen Rohre und die Innenanlage auf Gasaustritt. (Siehe 4.4. Verfahren 
zum Prüfen der Rohre auf Dichtigkeit.)

4  Eine Hochleistungs-Vakuumpumpe wird an der Wartungseinheit des Sperrven-
tils verwendet, um ein Vakuum für eine geeignete Zeit (mindestens eine Stunde 
zu erzeugen, nachdem -101 kPa (5 Torr)) erreicht sind, um das Rohrinnere 
vakuumzutrocknen. Prüfen Sie immer die Stärke des Vakuums am Kaliber des 
Rohrverteilers. Wenn Feuchtigkeit im Rohr verbleibt, wird die erforderliche Stär-
ke des Vakuums bei kurzer Vakuumanwendung manchmal nicht erreicht. 

  Nach der Vakuumtrocknung öffnen Sie die Sperrventile vollständig (sowohl für Käl-
temittel als auch für Gas) für das Außengerät. Auf diese Weise werden die Kältemit-
telleitungen von Innen- und Außengeräten vollständig miteinander verbunden.

 Wenn das Vakuumtrocknen nicht adäquat durchgeführt wird, verbleiben Luft 
und Wasserdampf in den Kühlkreisen und können einen anormalen Anstieg 
des Überdrucks, einen anormalen Abfall des Unterdrucks, Zersetzung des 
Kältemaschinenöls aufgrund von Feuchtigkeit usw. verursachen.

werden Kompressor und Steuerventile beschädigt.
 Suchen Sie nach Vornahme der Anschlüsse mit einem Gasaustrittsprüfgerät oder 
Seifenlauge nach Gasaustritt an den Rohrverbindungsstellen der Außenanlage.

aus der Anlage.
-

geschriebenen Drehmoment an: 20 bis 25 N·m (200 bis 250 kgf·cm).
   Wird es versäumt, die Kappen wieder aufzusetzen und anzuziehen, tritt 

möglicherweise Kältemittel aus. Achten Sie auch darauf, die Innenseiten der 
Ventilkappen nicht zu beschädigen, da sie als Dichtung zur Verhinderung von 
Kältemittelaustritt dienen.

5  Dichten Sie die Seiten der Wärmeisolierung um die Leitungsanschlüsse herum mit einem 
Dichtungsmittel ab, um zu verhindern, dass Wasser in die Wärmeisolierung eindringt.

A Absperrventil
B Abdichtungsbereich
C Hausrohrleitung
D Maulschlüsselbereich
E Verbindungsrohr
F Rohrisolierung

A Abmessungen der Aufweitungsschnitte
B Anzugsdrehmoment für die Konusmutter

A Schneidwerkzeug
B KupferrohrA

B

A

90
0,

5

ø
A

R
0,4 - R

0,8

45  2A B

C

DFig. 4-1
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A

B

C Ausgang der Wartungseinheit
D Abschnitt öffnen/schließen
E Hausrohrleitung
F Versiegelt wie auf der Gasseite

G Rohrabdeckung
H  Hier keinen Schraubenschlüssel ver-

wenden.Es kann Austritt von Kälte-
mittel zur Folge haben.

I  Hier 2 Schraubenschlüssel verwenden.

Fig. 4-6

4.4. 
(1) Schließen Sie die Prüfwerkzeuge an.

A B geschlossen sind und öff-
nen Sie sie nicht.

C des Flüssigkeitssperrventils A Druck 
in den Kältemittelleitungen auf.

(2)  Bauen Sie den Druck nicht sofort auf den angegebenen Wert auf, sondern 
erhöhen Sie ihn nach und nach.

 1  Bauen Sie einen Druck von 0,5 MPa (5 kgf/cm2G) auf, warten Sie fünf Mi-
nuten, und vergewissern Sie sich dann, dass der Druck nicht abfällt.

 2  Bauen Sie einen Druck von 1,5 MPa (15 kgf/cm2G) auf, warten Sie fünf 
Minuten, und vergewissern Sie sich dann, dass der Druck nicht abfällt.

 3  Bauen Sie einen Druck von 4,15 MPa (41,5 kgf/cm2G) auf und messen Sie 
Umgebungstemperatur und Kältemitteldruck.

(3)  Wenn der angegebene Druck einen Tag lang gehalten wird und nicht abfällt, 
haben die Rohre den Test bestanden, und es entweicht keine Luft.

Wenn sich die Umgebungstemperatur um 1°C ändert, ändert sich dabei der Druck 
um etwa 0,01 MPa (0,1 kgf/cm2G). Nehmen Sie die erforderlichen Korrekturen vor.

(4)  Wenn der Druck in den Schritten (2) oder (3) abfällt, entweicht Gas. Suchen 
Sie nach der Gasaustrittsstelle.

Die Öffnungsmethode des Sperrventils variiert je nach Typ des Außengerätes. 
Verwenden Sie die jeweilige Methode zum Öffnen der Sperrventile.
(1) Gasseite (Fig. 4-6)
 1  Entfernen Sie die Kappe, ziehen Sie den Griff zu sich und drehen ihn zum 

Öffnen 1/4 Drehung nach links.
 2  Prüfen Sie, ob das Absperrventil vollständig geöffnet ist, drücken Sie den Griff 

zurück und setzen Sie dann die Kappe wieder auf und schrauben sie fest.
(2) Flüssigkeitsseite (Fig. 4-7)
 1  Entfernen Sie die Kappe und drehen Sie die Ventilstange mit einem 4 mm-

Sechskantschlüssel bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn. Hören Sie 
auf zu drehen, wenn der Anschlag erreicht ist.

  (ø9,52: Etwa 10 Umdrehungen)
 2  Prüfen Sie, ob das Absperrventil vollständig geöffnet ist, drücken Sie den Griff 

zurück und setzen Sie dann die Kappe wieder auf und schrauben sie fest.

Kältemittelrohre haben eine Schutzumwicklung

von ø90 mit einer Schutzumwicklung versehen werden. Schneiden Sie das 
Loch zum Ausbrechen in der Rohrabdeckung entlang der Einkerbung aus, und 
umwickeln Sie die Rohre.

Rohreingangsöffnung
  Dichten Sie den Rohreinlass um die Rohre herum mit Dichtmasse oder Spach-

tel, so dass keine Zwischenräume mehr vorhanden sind.
  (Wenn die Zwischenräume nicht abgedichtet sind, ist kein ausreichender Lärm-

schutz gegeben oder Wasser und Schmutz dringen in die Anlage ein und kön-
nen ihren Ausfall verursachen.)

Den Ausgang der Wartungseinheit bei der Installation nicht 
zu fest anziehen, da sich andernfalls der Ventileinsatz ver-
formen und lösen kann, so dass Gas entweichen kann.
Wenn Bereich B in die gewünschte Position gebracht ist, 
nur den Bereich A drehen und festziehen.
Die Bereiche A und B nicht weitere gegeneinander 
anziehen, wenn Bereich A festgezogen ist.

I Maulschlüsselbereich 
  (Setzen Sie Maulschlüssel nur in diesem Be-

reich an. Anderenfalls können Kühlmittellecks 
entstehen.)

J Abdichtungsbereich 
  (Dichten Sie das Ende des Rohrisolierungsmate-

rials im Rohranschlussbereich mit einem geeigne-
ten Material Ihrer Wahl ab, so dass kein Wasser in 
das Isolierungsmaterial eindringen kann.)

A Ventil
B Anlagenseite
C Handgriff
D Kappe
E Hausrohrleitungsseite
F Rohrabdeckung
G Ausgang der Wartungseinheit
H Schraubenschlüsselöffnung

* Die Abbildung links ist nur ein Bei-
spiel. Die Form des Absperrventils, 
die Position des Ausgangs der War-
tungseinheit etc. können modellab-
hängig abweichen.

* Nur Bereich A drehen.
 (Die Bereiche A und B nicht weitere 

gegeneinander anziehen.)

C Füllschlauch
D Ausgang der Wartungseinheit

A

B

C

D
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F

E

D

C

A

I

H

B

B G

H

E

D
A

F

I
J

A

B

C

D

E

F

I

J

(2)(1)
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SW160, 200
PAC-SG61DS-E

Ablaufpfanne PAC-SH97DP-E

Die folgende Wassermenge ist für den Wasserkreislauf erforderlich.

Ergreifen Sie unbedingt Gefrierschutzmaßnahmen wie etwa die Anwendung einer Gefrierschutzlösung, wenn Sie das Gerät bei niedrigen Umgebungstemperaturen (unter 
0 °C) im Kühlbetrieb verwenden.

Modell Minimale Wassermenge (L)
SW160 69
SW200 86

-
länge 30 m nicht überschreitet.
 Wenn die Länge der Rohrleitung 30 m überschreitet, zusätzliches Kältemittel R410A 
gemäß zulässiger Rohrlängenangabe in der Tabelle unten in die Anlage einfüllen.
*  Füllen Sie bei ausgeschalteter Anlage diese durch das Flüssigkeitssperrven-

til mit weiterem Kältemittel, nachdem in den Rohrverlängerungen und der 
Innenanlage ein Vakuum erzeugt wurde.

  Wenn die Anlage läuft, füllen Sie über das Absperrventil mittels eines Sicher-
heitsfüllers Kältemittel nach. Kältemittel darf nicht direkt in das Absperrventil 
eingefüllt werden.

*  Vermerken Sie nach dem Füllen der Anlage mit Kältemittel die hinzugefügte 
Kältemittelmenge auf dem (an der Anlage angebrachten) Wartungsaufkleber.

-
gen mit dem Kältemittel R410A”.

-
schluss an die falsche Innenanlage kann zu abnorm hohem Druck führen und 
die Leistung der Anlage stark beeinträchtigen.

Modell
Zulässige  

Rohrlänge

Zulässige vertikale 

Differenz
Zusätzliche Kältemittelfüllmenge

31 - 40 m 41 - 50 m 51 - 60 m 61 - 70 m 71 - 80 m

SW160 2 m - 80 m -30 m 0,9 kg 1,8 kg 2,7 kg 3,6 kg Zusätzliche Kältemittel-
füllmenge mit der Formel 

berechnenSW200 2 m - 80 m -30 m 1,2 kg 2,4 kg 3,6 kg 4,8 kg

Wenn die Gesamtlänge der Rohrleitungen 70 m überschreitet, berechnen Sie die zusätzliche Füllmenge auf der Basis der folgenden Voraussetzungen.
Hinweis:  Falls die Berechnung eine negative Zahl liefert (d. h. eine “Minus”-Füllung) oder in einem Betrag resultiert, der kleiner als die “Zusatzfüllmenge für 70 m” ist, 

führen Sie die Zusatzfüllung unter Verwendung des in “Zusatzfüllmenge für 70 m” angegebenen Betrags durch.

Zusatzfüllmenge für 70 m
SW160 3,6 kg
SW200 4,8 kg

Zusatzfüllmenge
=

Hauptleitung:
Flüssigkeitsleitung
Größe ø12,7
Gesamtlänge × 0,11

+

Hauptleitung:
Flüssigkeitsleitung Größe
ø9,52 Gesamtlänge × 0,09
(Gasleitung: ø25,4)

+

Zweigleitung:
Flüssigkeitsleitung Größe
ø9,52 Gesamtlänge × 0,06
(Gasleitung: ø15,88)

+

Zweigleitung:
Flüssigkeitsleitung
Größe ø6,35
Gesamtlänge × 0,02

3,6 (kg)

(kg) (m) × 0,11 (kg/m) (m) × 0,09 (kg/m) (m) × 0,06 (kg/m) (m) × 0,02 (kg/m)
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 1 Die Bedienungsplatte abnehmen.
 2 Die Kabel gemäß der Fig. 7-1 und der Fig. 7-2 verdrahten.

F Klemmleiste
G Anschlussklemmblock Innen-/Außenanlage (S1, S2, S3)
H Wartungspult
I Klemme
* Die Kabel so verdrahten, dass sie weder die Mitte der Bedienungsplatte noch 

die Gasarmatur berühren.
J Erdungsklemme

Hinweis : 

wurde, dafür sorgen, dass es wieder angebracht wird.

 Vorsicht:
 Einbau der N-Leitung sicherstellen. Ohne N-Leitung 
können Schäden an der Anlage auftreten.

A Innenanlage
(Schnittstelleneinheit/Flusstemp.-
Controller)

B Außenanlage
C Fernbedienung
D  Hauptschalter (Erdschlussschalter)
E Erdung

Außenanlage Modell SW160Y SW200Y

Außenanlage Stromversorgung 3N~ (3Ph 4-adrig), 
50 Hz, 400 V

3N~ (3Ph 4-adrig),
 50 Hz, 400 V

Eingangsstromstärke der Außenanlage Hauptschalter 
(Unterbrecher) *1 25 A 32 A

Ve
rdr

ah
tun

g
Za

hl 
de

r L
eit

un
ge

n  
× Q

ue
rsc

hn
itt 

(m
m2 ) Außenanlage Stromversorgung 5 × Min. 1,5 5 × Min. 1,5

Innenanlage-Außenanlage *2 Kabellänge 50 m: 3 × 4 (Polar)/
Kabellänge 80 m: 3 × 6 (Polar)

Kabellänge 50 m: 3 × 4 (Polar)/
Kabellänge 80 m: 3 × 6 (Polar)

Erdungsleitung der Innen-/Außenanlage *2 1 × Min. 2,5 1 × Min. 2,5

Fernbedienung-Innenanlage *3 2 × 0,3 (Nicht polar) 2 × 0,3 (Nicht polar)

Ne
nn

sp
an

nu
ng

 
de

s 
 

St
ro

m
kr

ei
se

s Außenanlage L-N (Eine)
Außenanlage L1-N, L2-N, L3-N (3 Phasen) *4 230 V AC 230 V AC

Innenanlage-Außenanlage S1-S2 *4 230 V AC 230 V AC

Innenanlage-Außenanlage S2-S3 *4 24 V DC 24 V DC

Fernbedienung-Innenanlage *4 12 V DC 12 V DC

*1. An jedem der einzelnen Pole einen Erdschlussunterbrecher (NV) mit einem Kontaktabstand von mindestens 3,0 mm einsetzen.
 Darauf achten, dass der Stromunterbrecher mit harmonischen Oberschwingungen kompatibel ist.
 Stets einen Stromunterbrecher verwenden, der mit harmonischen Oberschwingungen kompatibel ist, da dieses Gerät einen Umwandler besitzt.
 Wird ein ungeeigneter Unterbrecher verwendet, kann dies zu einem mangelhaften Betrieb des Umwandlers führen.
*2. Max. 80 m. einschließlich aller Innen-/Innenanschlüsse beträgt das Gesamtmaximum 80 m.

*3. Das Fernbedienungszubehör ist mit einer Elektroleitung von 10 m ausgestattet.
*4. Die Angaben gelten NICHT immer gegenüber der Erdleitung.
  Klemme S3 hat 24 V DC Gleichstrom gegenüber Klemme S2. Zwischen den Klemmen S3 und S1 gibt es keine elektrische Isolierung durch den Transformator oder 

eine andere elektrische Vorrichtung.

L1 L2 L3 N S1 S2 S3

Für Netzanschluss
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S1

S2

S3

S1

S2

S3

Spleißen Sie niemals das Netzkabel oder das Verbindungskabel zwischen Innenaggregat und Außengerät, da es andernfalls zu Rauchentwicklung, einem Brand oder 
einem Kommunikationsfehler kommen kann.

Kabelquerschnitt Drahtgröße (mm²) Anzahl der Drähte Polarität L (m)*6

Rund 2,5 3 Im Uhrzeigersinn : S1-S2-S3
* Auf Gelb- und Grünstreifen achten

(30)
*2

Flach 2,5 3 Nicht zutreffend
(Weil Mitteldraht keine Endabdeckung hat)

Nicht zutreffend
*5

Flach 1,5 4 Von links nach rechts : S1-Unbelegt-S2-S3 (18)
*3

Rund 2,5 4 Im Uhrzeigersinn : S1-S2-S3-Unbelegt
* S1 und S3 an die gegenüberliegende Seite anschließen

(30)
*4

*1 :  Netzanschlusskabel für Geräte dürfen nicht leichter als Ausführung 60245 IEC oder 227 IEC sein.
*2 : Für den Fall, dass ein Kabel mit Gelb- und Grünstreifen vorhanden ist.
*3 : Bei Anschluss mit Normalpolarität (S1-S2-S3), ist die Drahtgröße 1,5 mm².
*4 : Bei Anschluss mit Normalpolarität (S1-S2-S3).

S1 S3S2

(3C Flachkabel × 2)

*6 : Die angegebene Kabellänge stellt nur einen Richtwert dar.
  Je nach Installationsbedingungen, wie Luftfeuchtigkeit, Materialien etc., ist eine Abweichung möglich.

-
gen Schalter verwenden.

“A-Steuerung” 
der

Außenanlage

3-poliger Trennschalter

 Stromversorgung

Trennschalter

Innenanlage 
(Schnittstel-
leneinheit/
Flusstemp.-
Controller)
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SW1

1

3

EB

F

CNDM

X
X

Mittels der folgenden Änderung kann das Betriebsgeräusch der Außenanlage um 
etwa 3 bis 4 dB reduziert werden.
Der Lärmschutzmodus wird aktiviert, wenn ein im Fachhandel erhältlicher Timer oder 
der Kontakteingang eines EIN/AUS-Schalters an den CNDM-Stecker (als Sonder-
zubehör erhältlich) auf der Schalttafel der Außenanlage zusätzlich angebracht wird.

-
gungen etc. ab.

1  Vervollständigen Sie bei Verwendung des externen Eingangsadapters (PAC-SC36NA-E)

2 Schalttafel der Außenanlage
3 SW1 ON/EIN: Lärmschutzmodus
 SW1 OFF/AUS: Normalbetrieb

A  Beispiel eines Schaltplans (Lärm-
schutzmodus)

B Anordnung vor Ort
C  Externer Eingangsadapter (PAC-

SC36NA-E)
X: Relais

D Schalttafel der Außenanlage
E Max. 10 m
F Stromversorgung für Relais

Gehen Sie zum Sammeln des Kältemittels wie im Folgenden beschrieben vor, wenn 
die Innen-oder die Außenanlage an einen anderen Aufstellungsort transportiert 
werden soll.
1 Schalten Sie die Anlage ein (Leistungsschalter).
 *  Vergewissern Sie sich nach dem Einschalten, dass auf der Fernbedienung nicht 

“CENTRALLY CONTROLLED” (ZENTRAL GESTEUERT) angezeigt wird. Falls 
“CENTRALLY CONTROLLED” (ZENTRAL GESTEUERT) angezeigt wird, kann 
das Sammeln (Abpumpen) des Kältemittels nicht normal abgeschlossen werden.

 *  Die Kommunikation zwischen Innen- und Außenanlage startet etwa 3 Minuten 
nach Einschalten der Stromversorgung (Trennschalter). Starten Sie den Ab-
pump-Betrieb 3 bis 4 Minuten nach Einschalten der Stromversorgung (Trenn-
schalter).

 *  Trennen Sie bei der Steuerung mehrerer Einheiten vor dem Einschalten die 
Verkabelung zwischen der Haupt-Innenanlage und der Neben-Innenanlage. 

-
nenanlage.

2  Stellen Sie nach dem Schließen des Flüssigkeitssperrventils den SWP-Schalter 
auf der Schalttafel der Außenanlage auf ON/EIN ein. Der Kompressor (Außenan-
lage) und die Ventilatoren (Innen- und Außenanlagen) beginnen zu arbeiten und 
der Kältemittelsammelvorgang setzt ein. LED1 und LED2 auf der Schalttafel der 
Außenanlage leuchten.

 *  Stellen Sie den SWP-Schalter (ein Tastschalter) nur dann auf ON/EIN, wenn die 
Anlage ausgeschaltet ist. Allerdings kann der Kältemittelsammelvorgang auch 
dann nicht durchgeführt werden, wenn die Anlage ausgeschaltet und der SWP-
Schalter weniger als 3 Minuten, nachdem sich der Kompressor ausschaltet, auf 
ON/EIN eingestellt wird. Warten Sie, bis der Kompressor mindestens 3 Minuten 
lang ausgeschaltet ist, und stellen Sie dann den SWP-Schalter erneut auf ON/
EIN.

3  Da die Anlage sich etwa 2 bis 3 Minuten nach dem Sammeln des Kältemittels au-
tomatisch ausschaltet (LED1 aus und LED2 leuchtet), stellen Sie sicher, dass das 
Gassperrventil unverzüglich geschlossen wird. Wenn LED1 leuchtet und LED2 
aus ist und die Außenanlage ausgeschaltet ist, wird der Kältemittelsammelvor-
gang nicht ordnungsgemäß ausgeführt. Öffnen Sie das Flüssigkeitssperrventil 
vollständig, und wiederholen Sie dann nach Ablauf von 3 Minuten Schritt 2.

 *  Wenn das Sammeln des Kältemittels normal abgeschlossen wurde (LED1 aus 
und LED2 leuchtet), bleibt die Anlage ausgeschaltet, bis die Stromversorgung 
ausgeschaltet wird.

4 Unterbrechen Sie die Stromversorgung (Leistungsschalter).
 *  Beachten Sie, dass bei langen Verlängerungsrohren und großer Kältemittel-

menge möglicherweise kein Abpumpen durchgeführt werden kann. Bei Durch-
führung des Abpumpbetriebs dafür sorgen, dass der Unterdruck auf etwa 0 
MPa (Messwert) abgesenkt wird.

etc. eindringt.

Orange

Braun

Rot

9. System control
Hinweis:

Installationshandbuch des Innengeräts nach.

Stellen Sie die Kühlmitteladresse mit dem Dip-Schalter der Außenanlage ein.

SW1 Funktionseinstellung

SW1 Einstellung Kühlmittel-
adresse SW1 Einstellung Kühlmittel-

adresse

ON
OFF

3 4 5 6 7
00

ON
OFF

3 4 5 6 7
03

ON
OFF

3 4 5 6 7
01

ON
OFF

3 4 5 6 7
04

ON
OFF

3 4 5 6 7
02

ON
OFF

3 4 5 6 7
05

SW160 SW200
Schallpegel (Gemessen unter Nennbetriebsfrequenz)
SPL Heizbetrieb dB(A) 62 62

Kühlbetrieb dB(A) 58 60
PWL Heizbetrieb dB(A) 78 78

A C D




